
A
G

B
´s A

n
m

ietv
erk

eh
r 

 §
 1

 A
n

g
eb

o
t u

n
d

 V
ertra

g
ssch

lu
ss 

 1. A
ngebote des B

usunternehm
ens sind, 

sow
eit schriftlich nichts anderes verein-

bart ist, freibleibend. 
2. 

D
er 

B
esteller 

kann 
seinen 

A
uftrag 

schriftlich, in elektronischer F
orm

 oder 
m

ündlich erteilen. 
3. D

er V
ertrag kom

m
t m

it der schriftli-
chen oder in elektronischer F

orm
 abge-

gebenen 
B

estätigung 
des 

A
uftrages 

durch das B
usunternehm

en zustande, es 
sei denn, es w

urde etw
as anderes verein-

bart. W
eicht der Inhalt der B

estätigung 
von dem

 des A
uftrages ab, kom

m
t der 

V
ertrag auf der G

rundlage der B
estäti-

gung dann zustande, w
enn der B

esteller 
innerhalb einer W

oche nach Z
ugang die 

A
nnahm

e erklärt. 
 §
 2

 L
eistu

n
g
sin

h
a
lt 

 1. 
F

ür 
den 

U
m

fang 
der 

vertraglichen 
L

eistungen sind die A
ngaben in der B

es-
tätigung des A

uftrages m
aßgebend. § 1 

A
bs. 3 und § 3 bleiben unberührt. 

2. D
ie L

eistung um
fasst in dem

 durch 
die B

estätigung des A
uftrages vorgege-

benen R
ahm

en die B
ereitstellung eines 

F
ahrzeugs der vereinbarten A

rt m
it F

ah-
rer und die D

urchführung der B
eförde-

rung; die A
nw

endung der B
estim

m
un-

gen über den W
erkvertrag w

ird ausge-
schlossen. 
3. 

D
ie 

vereinbarte 
L

eistung 
um

fasst 
nicht: 
a. die E

rfüllung des Z
w

ecks des A
blau-

fes der F
ahrt, 

b. 
die 

B
eaufsichtigung 

der 
F

ahrgäste, 
insbesondere von K

indern, Jugendlichen 
und hilfsbedürftigen P

ersonen, 
c. die B

eaufsichtigung von S
achen, die 

der B
esteller oder einer seiner F

ahrgäste 
im

 F
ahrgastraum

 des F
ahrzeugs zurück-

lässt, 
d. 

die 
B

eaufsichtigung 
des 

G
epäcks 

beim
 B

e- und E
ntladen, 

e. die Inform
ation über die für alle F

ahr-
gäste einschlägigen R

egelungen, sow
eit 

sie 
insbesondere 

in 
D

evisen-, 
P

ass-, 
V

isa-, Z
oll- und G

esundheitsvorschriften 
enthalten 

sind 
und 

die 
E

inhaltung 
der 

sich 
aus 

den 
R

egelungen 
ergebenden 

V
erpflichtungen. 

D
ies gilt nicht, w

enn 
etw

as anderes vereinbart w
urde. 

 §
 3

 L
eistu

n
g
sä

n
d

eru
n

g
en

 
 1. L

eistungsänderungen durch das B
us-

unternehm
en, die nach Z

ustandekom
m

en 
des 

V
ertrages 

notw
endig 

w
erden, 

sind 

zugelassen, w
enn die U

m
stände, die zur 

L
eistungsänderung führen, vom

 B
usun-

ternehm
en nicht w

ider T
reu und G

lauben 
herbeigeführt 

w
orden 

sind 
und 

sow
eit 

die Ä
nderungen nicht erheblich und für 

den B
esteller zum

utbar sind. D
as B

usun-
ternehm

en hat dem
 B

esteller Ä
nderun-

gen 
unverzüglich 

nach 
K

enntnis 
von 

dem
 Ä

nderungsgrund zu erklären. 
2. L

eistungsänderungen durch den B
e-

steller sind m
it Z

ustim
m

ung des B
usun-

ternehm
ens 

m
öglich. 

S
ie 

bedürfen 
der 

S
chriftform

 
oder 

der 
elektronischen 

F
orm

, es sei denn, etw
as anderes w

urde 
vereinbart. 
 §
 4

 P
reise u

n
d

 Z
a
h

lu
n

g
en

 
 1. E

s gilt der bei V
ertragsabschluss ver-

einbarte M
ietpreis. 

2. R
egelungen bezüglich der N

ebenkos-
ten (z. B

. S
traßen- und P

arkgebühren, 
Ü

bernachtungskosten für den/die F
ahrer) 

sind in unserem
 A

ngebot und der A
uf-

tragsbestätigung aufgeführt. 
3. M

ehrkosten aufgrund vom
 B

esteller 
gew

ünschter 
L

eistungsänderungen 
w

er-
den zusätzlich berechnet. 
4. D

ie G
eltendm

achung von K
osten, die 

aus 
B

eschädigungen 
oder 

V
erunreini-

gungen entstehen, bleibt unberührt. 
5. 

R
echnungen 

sind 
nach 

E
rhalt 

ohne 
A

bzug fällig. 
 §
 
5
 
R

ü
ck

tritt 
u

n
d

 
K

ü
n

d
ig

u
n

g
 
d

u
rch

 
d

en
 B

esteller 
 1
. R

ü
cktritt 

D
er B

esteller kann vor F
ahrtantritt vom

 
V

ertrag 
zurücktreten. 

N
im

m
t 

er 
diese 

M
öglichkeit 

w
ahr, 

hat 
das 

B
usunter-

nehm
en dann, w

enn der R
ücktritt nicht 

auf einem
 U

m
stand beruht, den es zu 

vertreten 
hat, 

anstelle 
des 

A
nspruches 

auf 
den 

vereinbarten 
M

ietpreis 
einen 

A
nspruch 

auf 
angem

essene 
E

ntschädi-
gung. D

eren H
öhe bestim

m
t sich nach 

dem
 vereinbarten M

ietpreis unter A
bzug 

des 
W

ertes, 
der 

vom
 

B
usunternehm

en 
ersparten 

A
ufw

endungen 
und 

etw
aiger 

durch andere V
erw

endungen des F
ahr-

zeugs 
erzielten 

E
rlöse. 

D
as 

B
usunter-

nehm
en kann E

ntschädigungsansprüche 
w

ie folgt pauschalieren: 
B

ei einem
 R

ücktritt 
a. bis zu 30 T

agen vor dem
 geplanten 

F
ahrtantritt kostenlos 

b. bis zu 14 T
agen vor dem

 geplanten 
F

ahrtantritt 25 %
 

c. 
ab 

dem
 

7. 
T

ag 
vor 

dem
 

geplanten 
F

ahrtantritt 50 %
 

d. am
 R

eisetag entstehen 100 %
 S

torno-
kosten. 

D
er 

E
ntschädigungsanspruch 

entfällt, 
w

enn 
der 

R
ücktritt 

auf 
L

eistungsände-
rungen des B

usunternehm
ens zurückzu-

führen ist, die für den B
esteller erheblich 

und 
unzum

utbar 
sind. 

W
eitergehende 

R
echte des B

estellers bleiben unberührt. 
2
. K

ü
n
d
ig

u
n
g
 

a. W
erden Ä

nderungen der vereinbarten 
L

eistungen nach F
ahrtantritt notw

endig, 
die für den B

esteller erheblich und nicht 
zum

utbar sind, dann ist er - unbeschadet 
w

eiterer 
A

nsprüche 
- 

berechtigt, 
den 

V
ertrag zu kündigen. In diesen F

ällen ist 
das 

B
usunternehm

en 
verpflichtet, 

auf 
W

unsch des B
estellers hin ihn und seine 

F
ahrgäste zurückzubefördern, w

obei ein 
A

nspruch auf die R
ückbeförderung nur 

für 
das 

im
 

V
ertrag 

vereinbarte 
V

er-
kehrsm

ittel besteht. E
ntstehen bei einer 

K
ündigung 

w
egen 

höherer 
G

ew
alt 

im
 

H
inblick 

auf 
die 

R
ückbeförderung 

M
ehrkosten, so w

erden diese vom
 B

e-
steller getragen. 
b. W

eitergehende A
nsprüche des B

estel-
lers sind dann ausgeschlossen, w

enn die 
notw

endig 
w

erdenden 
L

eistungsände-
rungen auf einem

 U
m

stand beruhen, den 
das B

usunternehm
en nicht zu vertreten 

hat. 
c. 

K
ündigt 

der 
B

esteller 
den 

V
ertrag, 

steht 
dem

 
B

usunternehm
er 

eine 
ange-

m
essene 

V
ergütung 

für 
die 

bereits 
er-

brachten und die nach dem
 V

ertrag noch 
zu 

erbringenden 
L

eistungen 
zu, 

sofern 
letztere für den B

esteller trotz der K
ün-

digung noch von Interesse sind. 
 §
 
6
 
R

ü
ck

tritt 
u

n
d

 
K

ü
n

d
ig

u
n

g
 
d

u
rch

 
d

a
s B

u
su

n
tern

eh
m

en
 

 1
. R

ü
cktritt 

D
as B

usunternehm
en kann vor F

ahrtan-
tritt 

vom
 

V
ertrag 

zurücktreten, 
w

enn 
außergew

öhnliche 
U

m
stände, 

die 
es 

nicht 
zu 

vertreten 
hat, 

die 
L

eistungs-
erbringung 

unm
öglich 

m
achen. In die-

sem
 F

all kann der B
esteller nur die ihm

 
in 

unm
ittelbarem

 
Z

usam
m

enhang 
m

it 
der 

F
ahrzeugbestellung 

entstandenen 
notw

endigen 
A

ufw
endungen 

ersetzt 
verlangen. 
2
. K

ü
n
d
ig

u
n
g
 

a. 
D

as 
B

usunternehm
en 

kann 
nach 

F
ahrtantritt kündigen, w

enn die E
rbrin-

gung der L
eistung entw

eder durch höhe-
re G

ew
alt, oder durch eine E

rschw
erung, 

G
efährdung 

oder 
B

eeinträchtigung 
er-

heblicher A
rt durch nicht vorhersehbare 

U
m

stände w
ie z. B

. K
rieg oder kriegs-

ähnliche 
V

orgänge, 
F

eindseligkeiten, 
A

ufstand oder B
ürgerkrieg, V

erhaftung, 
B

eschlagnahm
e oder B

ehinderung durch 
S

taatsorgane 
oder 

andere 
P

ersonen, 

S
traßenblockaden, 

Q
uarantänem

aßnah-
m

en sow
ie von ihm

 nicht zu vertretende 
S

treiks, A
ussperrungen oder A

rbeitsnie-
derlegungen, 

oder 
durch 

den 
B

esteller 
erheblich erschw

ert, gefährdet oder be-
einträchtigt w

ird. Im
 F

alle einer K
ündi-

gung 
aufgrund 

höherer 
G

ew
alt 

oder 
aufgrund 

einer 
E

rschw
erung, 

G
efähr-

dung oder B
eeinträchtigung erheblicher 

A
rt ist das B

usunternehm
en auf W

unsch 
des B

estellers hin verpflichtet, ihn und 
seine F

ahrgäste zurückzubefördern, w
o-

bei ein A
nspruch auf die R

ückbeförde-
rung nur für das im

 V
ertrag vereinbarte 

V
erkehrsm

ittel 
besteht. 

E
ntstehen 

bei 
K

ündigung 
w

egen 
höherer 

G
ew

alt 
M

ehrkosten für die R
ückbeförderung, so 

w
erden diese vom

 B
esteller getragen. 

b. 
K

ündigt 
das 

B
usunternehm

en 
den 

V
ertrag, 

steht 
ihm

 
eine 

angem
essene 

V
ergütung für die bereits erbrachten und 

die nach dem
 V

ertrag noch zu erbrin-
genden L

eistungen zu, sofern letztere für 
den B

esteller trotz der K
ündigung noch 

von Interesse sind. 
 §
 7

 H
a
ftu

n
g
 

 1. D
as B

usunternehm
en haftet im

 R
ah-

m
en der S

orgfaltspflicht eines ordentli-
chen 

K
aufm

annes 
für 

die 
ordnungsge-

m
äße D

urchführung der B
eförderung. 

2. D
as B

usunternehm
en haftet nicht für 

L
eistungsstörungen durch höhere G

ew
alt 

sow
ie 

eine 
E

rschw
erung, 

G
efährdung 

oder 
B

eeinträchtigung 
erheblicher 

A
rt 

durch nicht vorhersehbare U
m

stände w
ie 

z. B
. K

rieg oder kriegsähnliche V
orgän-

ge, F
eindseligkeiten, A

ufstand oder B
ür-

gerkrieg, 
V

erhaftung, 
B

eschlagnahm
e 

oder 
B

ehinderung 
durch 

S
taatsorgane 

oder andere P
ersonen, S

traßenblockaden, 
Q

uarantänem
aßnahm

en 
sow

ie 
von 

ihm
 

nicht 
zu 

vertretende 
S

treiks, 
A

ussper-
rungen oder A

rbeitsniederlegungen. 
3. D

ie R
egelungen über die R

ückbeför-
derung bleiben unberührt. 
 §
 8

 B
esch

rä
n

k
u

n
g
 d

er H
a
ftu

n
g
 

 1. D
ie H

aftung des B
usunternehm

ens bei 
vertraglichen 

S
chadensersatzansprüchen 

w
egen S

achschäden ist auf den dreifa-
chen 

M
ietpreis 

(vgl. 
oben 

§ 
4) 

be-
schränkt, 

die 
H

aftung 
je 

betroffenem
 

F
ahrgast ist begrenzt auf den auf diese 

P
erson bezogenen A

nteil am
 dreifachen 

M
ietpreis. 

W
erden 

S
chadensersatzan-

sprüche aus unerlaubter H
andlung gel-

tend gem
acht, w

ird je betroffenem
 F

ahr-
gast 

bei 
S

achschäden 
bis 

4.000 
E

U
R

 
gehaftet. Ü

bersteigt der auf den einzel-
nen F

ahrgast bezogene A
nteil am

 dreifa-

chen 
M

ietpreis 
diese 

B
eträge, 

ist 
die 

H
aftung auf den auf diese P

erson bezo-
genen 

A
nteil 

am
 

dreifachen 
M

ietpreis 
begrenzt. 
2. 

§ 
23 

P
B

efG
 

bleibt 
unberührt. 

D
ie 

H
aftung für S

achschäden ist dam
it aus-

geschlossen, sow
eit der S

chaden je be-
förderte 

P
erson 

1.000,00 
E

U
R

 
über-

steigt. 
3. D

ie in den A
bsätzen 1 und 2 genann-

ten B
egrenzungen haben keine G

ültig-
keit, w

enn der zu beurteilende S
chaden 

auf 
V

orsatz 
oder 

grobe 
F

ahrlässigkeit 
zurückzuführen ist. 
4. D

as B
usunternehm

en haftet nicht für 
S

chäden, sow
eit diese ausschließlich auf 

einem
 schuldhaften H

andeln des B
estel-

lers oder eines seiner F
ahrgäste beruhen. 

5. D
er B

esteller stellt das B
usunterneh-

m
en und alle von ihm

 in die V
ertrags-

abw
icklung 

eingeschalteten 
P

ersonen 
von allen A

nsprüchen frei, die auf einem
 

der in § 2 A
bs. 3 lit. a. - e. um

schriebe-
nen S

achverhalte beruhen. 
 §
 9

 G
ep

ä
ck

 u
n

d
 so

n
stig

e S
ch

ä
d

en
 

 1. G
epäck im

 norm
alen U

m
fang und - 

nach A
bsprache - sonstige S

achen w
er-

den m
itbefördert. 

2. F
ür S

chäden, die durch vom
 B

esteller 
oder seinen F

ahrgäste m
itgeführten S

a-
chen verursacht w

erden, haftet der B
e-

steller, w
enn sie auf U

m
ständen beruhen, 

die von ihm
 oder seinen F

ahrgästen zu 
vertreten sind. 
 §
 1

0
 V

erh
a
lten

 d
es B

estellers u
n

d
 d

er 
F

a
h

rg
ä
ste 

 1. D
em

 B
esteller obliegt die V

erantw
or-

tung für das V
erhalten seiner F

ahrgäste 
w

ährend der B
eförderung. D

en A
nw

ei-
sungen des B

ordpersonals ist F
olge zu 

leisten. 
2. 

F
ahrgäste, 

die trotz E
rm

ahnung be-
gründeten A

nw
eisungen des B

ordperso-
nals nicht nachkom

m
en, können von der 

B
eförderung 

ausgeschlossen 
w

erden, 
w

enn 
durch 

die 
M

issachtung 
von A

n-
w

eisungen eine G
efahr für die S

icherheit 
oder O

rdnung des B
etriebes oder für die 

M
itfahrgäste entsteht oder aus anderen 

G
ründen die W

eiterbeförderung für das 
B

usunternehm
en unzum

utbar ist. R
ück-

griffsansprüche des B
estellers gegenüber 

dem
 B

usunternehm
en bestehen in diesen 

F
ällen nicht. 

3. 
B

eschw
erden 

sind 
zunächst 

an 
das 

B
ordpersonal, 

und, 
falls 

dieses 
m

it 
vertretbarem

 
A

ufw
and 

nicht 
abhelfen 

kann, an das B
usunternehm

en zu richten. 

4. D
er B

esteller ist verpflichtet, bei der 
B

ehebung 
von 

L
eistungsstörungen 

im
 

R
ahm

en des ihm
 Z

um
utbaren m

itzuw
ir-

ken, um
 eventuelle S

chäden zu verm
ei-

den oder so gering w
ie m

öglich zu hal-
ten. 
 §
 1

1
 G

erich
tssta

n
d

 u
n

d
 E

rfü
llu

n
g
so

rt 
 1
. E

rfü
llu

n
g
so

rt 
E

rfüllungsort ist im
 V

erhältnis zu K
auf-

leuten, juristischen P
ersonen des öffent-

lichen R
echts oder öffentlich-rechtlichen 

S
onderverm

ögen ausschließlich der S
itz 

des B
usunternehm

ens. 
2
. G

erich
tssta

n
d
 

a. Ist der B
esteller ein K

aufm
ann, eine 

juristische 
P

erson 
des 

öffentlichen 
R

echts 
oder 

ein 
öffentlich-rechtliches 

S
onderverm

ögen, 
ist 

G
erichtsstand 

der 
S

itz des B
usunternehm

ens. 
b. H

at der B
esteller keinen allgem

einen 
G

erichtsstand im
 Inland oder verlegt er 

nach 
Z

ustandekom
m

en 
des 

V
ertrages 

seinen 
W

ohnsitz 
oder 

gew
öhnlichen 

A
ufenthaltsort in das A

usland oder ist 
sein W

ohnsitz oder gew
öhnlicher A

uf-
enthalt im

 Z
eitpunkt der K

lageerhebung 
nicht bekannt, ist G

erichtsstand ebenfalls 
der S

itz des B
usunternehm

ens. 
3. F

ür die A
bw

icklung des V
ertragsver-

hältnisses ist das R
echt der B

undesrepu-
blik D

eutschland m
aßgeblich. 

 §
 

1
2
 

U
n

w
irk

sa
m

k
eit 

ein
zeln

er 
B

e-
stim

m
u

n
g
en

 
 D

ie 
U

nw
irksam

keit 
einzelner 

B
estim

-
m

ungen 
des 

V
ertrages 

einschließlich 
dieser A

llgem
einen G

eschäftsbedingun-
gen 

für 
den 

M
ietom

nibusverkehr 
hat 

nicht die U
nw

irksam
keit des gesam

ten 
V

ertrages zur F
olge. 
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